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Ungeachtet einer wünschenswerten Begriffsgeschichte: Cheng Li legt ein wichtiges Buch 
über die Parteielite der KPCh vor, dessen tiefer Blick ins Personaltableau der Parteiführung 
uns erlaubt, das Innerste der Macht besser zu verstehen. 

Martin Wagner 

Harro von Senger: Moulüe – Supraplanung. Unerkannte Denkhorizonte aus 
dem Reich der Mitte 
München: Hanser, 2. überarbeitete Auflage, 2018. 426 S., 26 EUR 
Bereits 2008 hatte Harro von Senger die erste Auflage von „Moulüe – Supraplanung“ 
veröffentlicht. Nach einer Dekade zeigte sich dem Autor in immer stärkerem Maße eine 
Langzeitkonzeption, eine Wegbeschreibung der chinesischen Politik, die sogar die von 
Senger benutzten Begriffe in den offiziellen Dokumenten und Reden wiedergaben. Denn 
„wer nicht für die Gesamtlage plant, ist unfähig, auch nur für einen Bereich zu planen, wer 
nicht für 10.000 Generationen plant, vermag nicht für eine Ära zu planen.“ (S. 51) Dies ist 
das Motiv für von Senger, sein ursprüngliches Werk zu aktualisieren und um 120 Seiten zu 
erweitern. 
Für ein Verständnis des planerisch geprägten Regierungshandeln Pekings hält der Verfasser 
den Perspektivwechsel von der westlichen Denkweise zu der einer Führungsschicht mit 
chinesischer und marxistischer Sozialisation für unerlässlich. Hierbei lässt er Einblicke in 
die eigene Biografie zu, die als Meilensteine seiner wachsenden Verständniskompetenz 
dienten. Dazu gehörten ein solides sinologisches und juristisches Fundament, kritische 
Distanz zur Fremdkultur bei gleichzeitigem Erlernen ihrer unbekannten Ideologien und 
schließlich der Erwerb von Sozialkompetenz in Form alter chinesischer Kriegslisten. 
Das enge Handlungsfeld von militärisch orientierten Finessen verlassend, sprachen sich 
chinesische Denker schon früh für eine Langzeitplanung (Supraplanung, moulüe) aus, in die 
sich kurz- und mittelfristige Ziele einfügen. Es ergeben sich für eine Supraplanung jedoch 
Mittel und Handlungsweisen aus der Kriegskunst eines Sunzi, um Hindernissen und Kon-
flikten auszuweichen bzw. erfolgreich zu standzuhalten: „In hundert Waffengängen Siege zu 
erringen, ist nicht das Allerbeste. (…) Die Armee des Gegenübers in unversehrtem Zustand, 
also ohne Waffengewalt und Blutvergießen, gefügig zu machen, ist das Beste“ (S. 69). 
Die in vielen Arbeiten von Sengers als „Sinomarxismus“ bezeichnete Verschmelzung von 
chinesischem Traditionsdenken („Neun Erbstücke aus der Schatzkammer der chinesischen 
Geschichte“, S. 77 ff.) mit dem Konzept des bärtigen Gesellschaftsphilosophen aus dem 
deutschen Trier wird im Hinblick auf Strategembefähigung und Supraplanung folglich als 
Triebfeder für Chinas Aufschwung betrachtet: „Noch nie war China so stark wie heute. Was 
hat die welterschütternden, alles auf den Kopf stellenden Umwälzungen in diesen 100 
Jahren bewirkt? Es ist der Marxismus, der China verwandelt hat“ (S. 106). 
Jener Marxismus mit den Bestandteilen des „dialektischen und historischen Materialismus“, 
der „marxistisch-leninistischen politischen Ökonomie“ und dem „wissenschaftlichen Sozia-
lismus“ (S. 134) sei das Denkgehäuse für chinesische Funktionäre. Von zentraler Bedeutung 
sei hierbei der Umgang mit Antithesen, den Haupt- und Nebenwidersprüchen, die in Etap-
penzielen ausgetragen werden sollten. Langfristige Ziele würden dagegen beispielsweise 
heute in der Raumfahrt, in der Staatssicherheit  oder in der Produktqualität bis über die Zeit 
nach 2050 verfolgt (S. 221 ff.). Damit steuere der Sinomarxismus auch den alten konfuzia-
nischen Traum vom datong an, der Großen Gemeinschaft (S. 252). 
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Im Gegensatz zu ausländischen Maoisten, die einst nach China pilgerten, fühlt sich von 
Senger noch immer tief im europäischen Kulturraum und Wertekanon verwurzelt und wirbt 
für deren Wertschätzung. Allerdings solle sich die europäische „Belehrungsgesellschaft“ zu 
einer „Lerngesellschaft“ verwandeln. In China-Analysen sollten Wunschvorstellungen 
besser dem Studium amtlicher Willensbekundungen weichen. In diesem Zusammenhang 
solle man weniger die Person als Aussagen und Taten chinesischer Politiker zur Kenntnis 
nehmen. Dies gelte insbesondere für Xi Jinping, der offensichtlich nicht wie Mao ein disrup-
tiver Politiker sei, denn er halte sich an die vorhandenen Doktrinen, führe fort und konkreti-
siere vorhandene Abläufe durch neue Ideen und Maßnahmen. Um China dauerhaft etwas 
entgegenzusetzen, solle Europa zunächst die eigene Geschichtsvergessenheit einer Sauer-
stoffkur unterziehen, eigene Strategeme entwickeln sowie sich in die Lage versetzen, ent-
sprechend der biblischen Spruchweisheit sanft wie die Taube und klug wie die Schlange zu 
sein (S. 363 ff.). 
Von Sengers streitbares und unterhaltsam geschriebenes Werk sollte jedoch nicht dazu 
führen, dass zwingend der Sinomarxismus, die Supraplanung bzw. die Strategemfähigkeit 
der Chinesen über- bzw. die Planungsfähigkeit des Westens (S. 335) unterschätzt werden, 
denn von Sengers Schwachstellenanalyse beweist, dass nur ein Bruchteil der Kader den 
Sinomarxismus kennt (S. 255 f.). Zudem sollte ein Negativbeispiel von Supraplanung 
bedacht werden: Maos Großer Sprung nach vorn, der China von einem Entwicklungsland an 
die Weltspitze führen sollte, endete angesichts „unsinniger Zielvorgaben“ (S. 21) in Hun-
gersnöten. Möchte man angesichts der Präsenz Chinas in der Welt analog zu Roman Her-
zogs berühmtem Zitat durch Europa einen Ruck gehen lassen, so ist diese Lektüre 
empfehlenswert. 

Thomas Weyrauch 

Sabrina Weithmann: The Evolvement of Standards in China. Insights from the 
Electric Vehicle Sector 
Baden-Baden: Nomos, 2018. 383 pp., 79 EUR 
This ambitious study of coexisting standards in an international economic branch introduces 
pragmatic communication between German and Chinese businesses and regulators. The 
author Sabrina Weithmann gives detailed insights from the specific case of electricity-driven 
cars, motorcycles and practical details of the charging technology. Regulation targets the 
various parts of this technology, including battery chargers and plugs just as the electric 
current. Industrial labelling should meet criteria across vast regions and different economic 
branches within China. The author has designed images and charts to illustrate how labels 
aim to reach not only international or bilateral, but also national consensus (see chapters 6.4 
and parts of 6.5). We learn about the nitty-gritty of socket outlet, vehicle inlet, and the cable 
connecting plug and vehicle. Four different standards cover just these parts of the same 
apparatus and address various safety issues. 
Together, German and Chinese producers of electric vehicles have been going through a 
series of different stages in an interactive process of implementing and designing regulatory 
industrial standards. Weithmann happens to know this case as an insider from her own work 
in this branch for a period of a few years. This period covers especially the pivotal year 
2015, which, as the author shows, has seen a fundamental reform of standardization — at 
least within her special case study of a sub-section of the car and motorcycle industry. This 
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